
»«schein»» glich
»U«»»»a-«»dn
» >»»>nn» Kefttag«.

Srei» vittteljLhMch
tzt« 1 >M, » it DkL-er»
ÄßnI.W^ .is-NeziM.

«»d ISk» »«lehr
IM i» SLrig«

NLrttemb«, !.SS
Ms»airabs»»r««»rs

«ach» erZSIiniS.

Der GesrlllWn.
Lais-w LilM-SK»flr dt»Gdermls-LW AWld.

Mevnfpvecher Wv . LS . 8L . Jahrgang . Fernsprecher Ar . LS.

»nretgen-GebStz«
f, d. Ispa' t. Lei!»
gewöhn!. Gcheist otzrr

deren Ran« bet !Nk
W.mckrrnng I«
bei«khrmalrgrr

entsprechet Kskstt
«i»de«

PlandttstLLchk«
und

«chwSb. »a«:« kr

Samstag de» 26. SextemSer 1808

Anfang Oktober
bringen wir wieder fortlaufend

vorzügliche Unterhaltungslektüre!
Im Feuilleton die

Abenteuer des Sßertock Kokures
von Conan Doyle.

Diese geradezu weltberühmten Detektiverzählungen
finden überall begeisterte Leser ; sie sind beileibe nicht
zu verwechseln mit dem Schund , den die leider unter
der Jugend verbreiteten Hefte mit ähnlichem Titel
enthalten.

Im Plauderstübchen
Pie Werne Werkoörmg

von Heinrich Seidel.
Diese Erzählung des vor zwei Jahren aus dem
Leben geschiedenen liebenswürdigen Poeten und
Humoristen , des Meisters idyllischer Kleinkunst , wird
die Leser hochbefriedigen.

*-
*- -»

wer sich rechtzeitig in den Genuß dieser

Unterhaltungslektüre setzen will , tut gut daran,

das Abonnement aus den „Gesellschafter " sofort

zu bestellen oder zu erneuern.

MaKLwü Mö Uerlag öes „Gesellschafter".

! ." !

Amtliches.
Bekanntmachung.

Allerhöchster Anordnung gemäß findet die Frier des
VebüktsfestcS Ihrer Majestät der Körstam Sosntag
den4. Okt. d. I . statt, wovon die Bezi.kssngehörigeu in
Kenntnis gesetzt werden.

Nagold, den 25. Sept. 1908.
"_ K. Oberamt. Ritter.

An die Schultheiß enärnter.
OSstdörre « betreffend.

Die Herren Ortsvorsteher wollen die Obstbaumbesttzer
ihrer Gemeinden in geeigneter Weise darauf aufmerksam
machen, daß tn den nächste» Hagen einschließlich nächste»
Sonntag, in der Maschinenfabrik von Geör. Dürr in
Aohrdorf ein sehr geeigneter Dörrapparat von Geisen¬
heim besichtigt werden kann.

Die Obstdörre dürfte sich besonders für Gemeinde»
und Darleßenskassenvereine zur Anschaffung erzürn.

Nagold, 24. Sept. 1908.
K. Oberamt. Regi erungsrat Ritter.
Di- Schnktheitzenämter

welche mit Vorlage des Berichts betr. dir JahrrSschä-ung
der Tebäsd: und deren Znbehördtn noch im Rückstand find,
werden an die alsbaldige Erledigung des oberamtlichen
Erlasses vom 19. Bnz. 1908— Gesellschafter Nr. 195—
erinnert.

Nagold, den 25. Sept. 1908.
__ K. Oberamt. Ritter.

A« die Schulthettzeuämter
betr. die Aaßerkm-setzang der Taler.

Mit dem 30. Sept. d. IS. läuft die Frist ab, inner¬
halb der die durch Beschluß des Buadesrats vom 27. Juni
1907 außerkursgesetzten Eintalersiücke deutschen Gepräges
durch die Reichs- und Laudeskasseu noch etazulösen find.

Die Schultheißcuiimter wsllra ihre Gemrtodrargehörige
durch ortMltche 8ekan«1«achnsg al-dald ans deudrsteheu-
beu Fststalstauf Hinweisen, damit Verlust? infolge Kristver-
sänmniS vermieden werden.

Ueber den Vollzug wolle km Schultdeißermrrrtsprotokoll
Vermerk gemacht werden.

Nagold, den 25. Sept. 1908
K. Oberami. Ritter.

Me Antwort Deutschlands auf die
Warokkonote.

ES ist bereits kur; gemeldet worden, daß auch die
deutsche Reichsregierung jetzt die Prüfung der von Frank¬
reich und Spanien überreichten identischen Note betr. die
Anerkennung' Mulay HafidS beendigt und den Berliner
Vertretern der beiden Mächte eine Antwortnote überreicht
hat. Schneller als erwartet wurde, gelangt der Inhalt
dieser Note zur Veröffentlichung, und er zeigt, daß Deutsch¬
land mit größter Loyalität, ja sogar mit Zuvorkommenheit
die franzöfisch-spanischen Vorschläge gewertet uud— aner¬
kannt hat. Nu. einige Vorbehalte bezüglich der Interpre¬
tation der einzelnen Forderungen und im Hinblick auf daS
Marokkanische SlaatsrechL find gemacht und eine Voraus¬
setzung in bezug auf die Regelung der speziell franzöfisch-
marokkauischen bczw. spanisch-marokkanischen Angelegenheiten
ausgesprochen worden. Der Einsicht von der Berechtigung
dieser Vorbehalte werden sich Frankreich rmd Spanien nicht
entzieh er? können, wenn sie tatsächlich ehrlichen Willens find,
den durch die AlgectraSakte geschaffenen Boden nicht zn
verlassen.

Die Antwort der deutschen ReichSregirrnug stellt zu¬
nächst Übereinstimmung der deutschen Regierung mit der
französischen und der spanischen Regierung darüber fest, daß
für die, durch die neuere Entwicklung der Dinge tn Marokko
geboten erscheinende Anerkennung nur die allen Möchten ge¬
meinsamen Interessen ausschlaggebend fein dürfen. Hiervon
ausgehend, hat die deutsche Regierung nichts dagegen zu er¬
innern, daß von Mulay Hafid gewisse, durch jene Interessen
bedingte Garantien gefordert werden. Die Stellung dieser
Forderung an den Sultan ist nach der Ansicht der deutschen
Note Sache des gesamten diplomatischen Korps in Tanger,
welches dabei durch seinen Doyen vertreten wird. Die deutsche
Regierung begrüßt es als einen glücklichen Umstand, daß inzwi¬
schen Mulay Hafid bereits an das diplomatische Korps in Tanger
ein amtliches Schreiben gerichtet hat, in dem er seine Thron¬
besteigung den Mächten förmlich notifiziert, seine Anerkenn¬
ung nachsucht und zugleich bestimmte Zusicherungen abgibt
über die Art, wie er feine Regierung führen werde und
namentlich darüber, daß er in allen Punkten die Koufereuz-
akte von Algeciras nebst sämtlichen dazu ergangenen Aus-
führuugSbestimmungeu befolgen werde. In diesem Schreibe«
erblickt die deutsche Regierung eine neue Tatsache von er¬
heblicher Bedeutung, und sie spricht die Hoffnung aus, daß
daraufhin die franzöfische und spanische Regierung eine Reihe
der in ihrer Note ausgestellten Bedingungen als bereits er¬
füllt anerkennen werden.

Mit der letzteren Maßgabe nimmt die deutsche Regie¬
rung zu den etuzelneu in der Note vorgebrachten Garautie-
forderungen folgendermaßen Stellung: Sie hat nichts gegen
die Forderung etnzuweudeu, daß Mulay Hafid die Akte von
Algeciras nebst allen dazu ergangenen AnSführungsbestim-
Wnugen anzuerkeuueu hat.. Sie macht dazu nur den Vor¬
behalt, daß die betreffenden Bestimmungen nach dem
marokkanischen Staatsrecht rechtsgültig sein müssen. Deutsch¬
land hat ferner auch nichts gegen die Bestätigung der
Frankreich und Spanien zum Zweck der Verhinderung des
Waffeuschmuggels nach Marokko zeitweilig gewährten Be¬
fugnisse. Den von fernen Regierungsvorgäugern rechts¬
gültig eingegaugenen Verpflichtungen gegenüber fremden
Mächte» sowie Privatpersonen darf sich auch nach Ansicht
der deutschen Regierung Mulay Hafid nicht entziehen. Die
deutsche Regierung wacht indes darauf aufmerksam, daß
dergleichen Verträge mit Privatpersonen sowie cingegangeue
Schuldverpflichtungen nur dann auf Anerkennung Anspruch
haben, wenn bei deren Begründung die Bestimmungen der
Akte von AlgeciraS über Verdingungen und öffentliche Ar¬
beiten sowie über die Geldbeschaffung für die marokkanische
Regierung beobachtet worden find.

Die deutsche Regierung ist damit einverstanden, daß
die Befugnisse der in Casablanca errichteten Kommission
zur Feststellung der aus der Beschießung dieser Stadt und
den anschließenden Ereignissen erwachsenen Schadeusersatz-
anjprüche bestätigt werden. Sie ist ferner bereit, fich an
gemeinsamen Schrittenz« beteiligen, um von Mulay Hafid
zu verlangen, daß er öffentlich und amtlich feine feste Ab¬
sicht bekundet, sein Verhalten zu den fremden Mächten und
deren Staatsangehörigen nach den Vorschriften des Völker¬
rechts zu gestalten und daß er ohne Verzug die geeigneten
Maßregeln trifft, um die Sicherheit und Freiheit des Ver¬
kehrs im schertfischru Reich zu gewährleisten. Nur wünscht
die deutscheR gierung, daß ihm hinsichtlich der einzelnen
dazu zu treffenden Maßnahmen eine gewisse Bewegungs¬
freiheit gelassen werde, damit nicht neue Aufregung unter der
Muselmanischen Bevölkerung entstehe und dadurch das allen

Mächten gemeinsame Interesse an der Bewahrung von Ruhr u.
Ordnung gefährdet werde. Die deutsche Regierung bestreitet
Fraukceich und Spanten nicht das Recht, die Fragen der
Erstattung der Kosten für die von ihnen getroffenen Mili¬
tärischen Maßnahmen, sowie der Sühnung für die Tötung
ihrer Staatsangehörigen mit Marokko zu regeln. Sie hegt
aber das Vertrauen , daß beide Rächte dabet auf die
finanzielle Lage Marokkos Rücksicht nehmen werden, an
deren Gesundung alle Mächte ein gemeinsames Interesse
haben. Damit endlich, daß de« Sultan uahegelegt wprde,
die persönliche Lage von Abdul Asts und feinen bisherigen
Beamten auzemeffen zu gestalten, ist die deutsche Regierung
einverstanden.

WoMischs Keöerstcht.
Die deutsche Antwort ans die Marokkouote

Frankreichs und Spaniens ist in der Pariser und sogar
auch in der Londoner Presse mit Befriedigung aus¬
genommen worden. Das Gegenteil wäre allerdings auch
mehr als unbescheiden gewesen. Im französischen Minister¬
rat erkannten die Minister einmütig dev versöhnlichen
Charakter der Antwort au. ES scheint über alle prinzi¬
piellen Fragen ein Einvernehmen erziehst zu sein. Einer
Regelung werden nur Dctatlfragen bedürfen, über die eine
Verständigung wahrscheinlich ist.

I « ungarische« Abgeordnetenhaus wurde wegen
der Wahlreform interpelliert und gefragt, ob es wahr sei,
daß diese entgegen dem mit der Krone geschloffenen Pakt
auf der Pluralität anfgebaui sei und die geheime Abstim¬
mung fallen lasse. In den Couloirs äußerte der Minister
des Innern, er beabsichtige mit der Wahlreform nicht die
Sozialisten uiederzuwrrfen, sonder» das Uebergewicht der
magyarischen Raffe zu sicher?. Dies sei allein mit der
Pluralität möglich.

Fürst Ferdinand vo« Bulgarien ist vorgestern
mit seiner Gemahlin zvm Besuch Kaiser Franz Josephs tn
Budapest eingetrsffeu. Er ist dort, im Gegensatz zu früher,
mit allen einem Souverän Ankommenden Ehren empfangen
worden, was angesichts der Vorgänge auf dem Balkan Md
der bulgarisch-türkischen Differenzen au politischer Bedeutung
gewinnt. Auch die Auslassungen des Wiener„Fremden-
blattes" zum Besuch des Fürsten lassen erkennen, daß ihm
ostentativ Ehrungen erwiesen werden sollen, wie sie nur
Souveränen zukommen. Das Blatt sagt: Der diesmalige
Empfang fällt in eine Zeit, da in die Beziehungen Bulga¬
riens zur Türkei eine gewisse Spannung gekommen ist, und
wird hoffentlich die Wirkung haben, diese Beziehungen in
günstigem Sinn zu beeinflussen.

Zu Ehre» des von Madrid scheidenden deutschen
Botschafters von Radowitz hat der franzöfische Botschafter
Rövoil in Sebastian ein Festmahl veranstaltet.

I « Streit zwischen Bulgnrte« «ud der Türkei
wegen der Ortentbahue» ist vorgestern in Sofia eine türkische
Protestnote überreicht worden. Sie enthält die Erklärung,
daß die Pforte die Besetzung der Orieutbahvstrecken aus
bulgarischem Territorium nicht zngebe und unverzügliche
Rückgabe derselben an die Orieutbahneu verlange. Die Note
hat tn Sofia darum stark verschnupft, weil in ihr der Aus¬
druck„Ostrumelien" statt Bulgarien gebraucht wird. Man
erwartet darum eine scharfe Antwort. Die Sympathien der
Rächte find in der Bahufrage entschieden auf der Sette der
Türkei, da man in de« Vorgehen Bulgariens einen unmo¬
tivierten Gewaltstreich erblickt. Sehr deutlich wird die
Köln. Ztg.; sie schreibt, Bulgarien sek zu einem Schritt
übergegauge», durch den es den Boden des Völkerrechts
völlig verlasse. Es werde seine Interessen am besten fördern,
wenn es Möglichst bald seine Uebereilnug wieder gut mache.
Europa habe nicht die Absicht, zu dulden, daß auf dem
Balkan mutwillig ein Brand entfacht werde, der den Welt¬
frieden gefährden könne.

Pages-Aeuigkeiten
A»« Stützt«ttzL« tz.

Rasold, dt» 28. September 190».
Ueber die Ausstellung der Hopfe« bet der 22.

Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft zu Stuttgart 1908 schreibt Professor Dr.
Wacker, Hohenheim im württ. Wocheubl. f. Laudw.: ES
handelt sich um eine Aufstellung von solchen Proben, welche
auf der genannten Ausstellung mit Preisen bedacht wurden.
Auch in bezug auf die Hopfeukultur ist das Deutsche Reich
tu 12 Akbaugebtete geteilt. Württemberg, das das Bubau¬
gebiet VII bildet, war zn unserer Freude sehr stark au der



Ausstellung beteiligt und hat sich im gauzm 14 Preise er¬
rungen. Erste Preise erhielten: Albert Burckhardt
Sattlermeister in Herrevberg für Rottenburger Späthopfen,
Jos. Sch ramm-Allshausen für Saazer Späthopfen und
Ernst Widmanv, Gemeiudepfleger in Renuingeu sür Res-
nivger Frühhopfen. In bezug auf die Zahl der Preise ist
Württemberg nur vom Anbaugebiet III, Niederbahern(16
Preise), und vom Avbaugebiet IX, Elsaß-Lothringen, (16
Preise), «bertroffen morden.

Die Ausstellung war für den aufmerksamen Besucher
äußerst instruktiv, indem sie nicht nur deutlich veranschau¬
lichte, wie gute Qualitätsware auszuseheu Hai, sondern auch
zeigte, auf was es bet der Beurteilung von Hopfen au-
kommt. Jeder Probe war ein BeurteiluugSschema beige-
gebeu, de« man entnehmen konnte, wie die einzelnen Eigen¬
schaften bewertet wurden.

Wir wollen hoffen und wünschen, daß auf der inter¬
nationalen Gerste- und Hopfeuausstellung zu Berlin im
Oktober ds. Js, , zu deren Beschickung durch württember-
gische Produzenten bereits die einleitenden Schritte getan
find, Württemberg recht stegreich hervorgeheu möge, damit
die Welt merkt, daß auch im deutschen Süden, speziell aus
schwäbischem Boden, von seiten der Landwirte tüchtig ge¬
arbeitet wird, und man bestrebt ist, im Wettbewerb auf
dem Gebiete der Produktion der Gäter seinen Mann zu
stellen.

Die landwirtschaftliche Wiuterschule Leonberg
wird in diese» Jahre, wie aus der Bekanntmachung im
heutigen Inseratenteil ersichtlich ist, am9. November wieder
eröffnet. Wir möchten nicht versäumen, daraus hinzuweiseu,
daß den Söhnen von Landwirten in einer derartigen Schule
Gelegenheit geboten ist, sich die nötigen Fachkenutuisse an-
zueiguen. Kein einsichtiger Landwirt sollte seinen Sohn der
geringen nur 200—300 betragenden Auslagen wegen
die erforderliche Fachausbildung voreuthalten.

r. Nieder»««, 25. Sept. In vergangener Nacht ist
das Wohnhaus und die Scheuer des Bauern Dettinger durch
Brandstiftung eingeäschert worden. Der Schaden soll 14
dis 15000^ sein.

r. Oefchi«ge«, 25. September. Vorgestern
abend um V»6 Uhr brannte das Wohnhaus und das
Scheuergebäude des Pflästerers Brielmaun bis auf den
Grund nieder. Die Eatstehuagsursache ist unbekannt.

r. Stuttgart , 25. Sept. Heute vormittag halb 11
Uhr ist der gestern verschobene Aufstieg des Ballons
„Württemberg" vom wmttembergischen Verein für Luftschiff¬
fahrt erfolgt. Die Gondel beherbergt drei Herren, Alfred
Dierlamm als Führer, Patentanwalt Dräute-Stuttgart und
Fabrikant Baumauu-Calw als Paffagiere. Der Ballon
flog in westlicher Rtchtuug über Feuerbach davon.

Der Ballo« „Württemberg" der gestern vor¬
mittag einen erneuten Aufstieg unternommen hatte, ist
abends6 Uhr nach guter Fahrt bei Werthei» (Badea)
glatt gelandet.

r. Stuttgart , 24. Sept. Der Polizeivericht schreibt:
Ein 57 Jahre alter Ziwmermauu von hier geriet gestern
nachmtttag in angetrunkenem Zustande unterhalb der Gas-
facri? in den Neckarkaual und wurde von der Strömung
mit sortgeriffen. Zwei des Wegs kommende Männer ent¬
rissen ihn den Fluten, worauf er sich nach Hause begab. —
Sestern nachmittag4 '/, Uhr stürzte rin 4 Jahre altes
Mädchen vom3. Stock eines Hauses der Filderstraße in
den betonierten Hof und trug innerliche Verletzungen davon.
Das Kind war iu einem unbewachten Augenblick in der
Küchenverauda auf einen Stuhl gestiegen und hat das Ueber-
gewtcht bekommen. — I « einer Wirtschaft beim Rathaus
schlug gestern abend8 Uhr eine Kellnerin einem Gast, mit
dem sie wegen Bezahlung der Zeche iu Streit geriet, ein
BrerglaS auf den Kopf, daß er zwei klaffende Wunden da¬
vontrug. — Iu einer Fabrik iu Cannstatt wollte gestern
nachmtttag5 Uhr ein verheirateter Mafchiueutechniker eine
Teermaschine ansprobieren, wobei er die linke Hand zwi¬
schen2 Kammräder brachte, sodaß ihm4 Finger bis zur
Hälfte vollständig abgedrückt wurden.

Der Pferde- «ud Niudviehbestaudi« Würt¬
temberg am »1. März LS«8. Nach einer Statistik
find im SchwarzwaldkreiS 19 506 in Württemberg 108 669
Pferde, und 217 229 bezw. 1047 455 Stück Rindvieh
vorhanden.

r. Baihirrgen a. E ., 25. Sept. Weiugärtuer Ferd.
Abel iu Horrheim verkaufte am Dienstag abend seinen neuen
Wein dem— Zentner»ach für^ 22. — Der Käufer, ein
Herr Lutz von Besigheim, gab sofort rin Draufgeld von
100 Es ist dies hier der erste und zweifellos eigen¬
artigste Weinverkauf hier.

Pfaffeuhofe», 24. Sept. Der Bauer Friedr. Heinz
von hier machte am Sonntag nachmtttag mit seiner Frau
einen Spaziergang in die Weinberge beim Rodbachhof.
Auf dem Heimwege wurde plötzlich ein Schuß abgegeben
und im nächsten Augenblick sank die Frau, von de« Schoß
iu den Unterleib getroffen, bewußtlos zusammen. Der
Schuß war aus einem ganz neuen Revolver, den Landwirt
Eide! vom Rodbachhos erst2 Tage vorher gekauft hatte
und der von seinem 15jährigeu Sohn zum Probieren, ohne
Wissen des Vaters, mitgenommen wurde, abgegeben worden.

r. Waldsee, 25. Sept. Im „Waldseer Wochenblatt"
vom 23. d. Mts. liest mau: „Achtung! Vom 22. auf 23.
September hat sich meine Frau verlaufen. Der redliche
Finder wird gebeten, sie so gut zu unterhalten, daß ihr der
Gedanke, zu mir zuröckzukehreu, niemals kommen kann.
Anton Wäscher, Maurerpolier."

Die «ächste« Fährte« de» Grafe« Zeppeli«.
Die Motorluftschiff-Korrespondeuz erhielt auf eine An¬

frage vom Grafen Zeppelin folgende telegraphische Auskunft:
„Zeppelin wird mit seinen 85 Sk -Motoren

vor Mitte Oktober aussteigen.
Gez. Graf Zeppelin."

Der Graf hat demnach darauf verzichtet, die stärkeren
110L?-Motoren des gescheiterten Luftschiffes in das ältere
Schiff einzubaueu und es bei den schwächeren Motoren be¬
wenden lassen. Dagegen ist der Austrieb und die Tragkraft
dieses Schiffe? durch das Einfügen eines neuen Gliedes
erhöht worden, so daß der verfügbare Betriebsstoff und
Ballast eine erhebliche Vergrößerung erfahren können und
damit auch für ZeppelinI die technische Möglichkeit einer
24 Siundenfahrt vorliegt. Es ist ferner zu bemerken, daß
ZeppelinI infolge seines geringeren Durchmessers und der
dementsprechend geringeren Luftwiderstände auch mit den
schwächeren Motoren reichlich dieselbe Geschwindigkeit wie
der verunglückte Zeppelin II erreicht, und daß diese Ge¬
schwindigkeit durch das Einfügen eines weiteren Längen¬
gliedes kaum merklich verringert werden dürfte.

Wir dürfen also beretts in den ersten beiden Oktober¬
wochen neue Aufstiegs Zeppelins erwarten. Naturgemäß
wird es sich dabei-zunächst um die Erprobung der verän¬
derten Verhältnisse am Zeppelinl handeln müssen. Wenn
diese Proben befriedigen, dürfen wir aber noch in der ersten
Oktoberhälfte eine große Fahrt erwarten.

Gleichzeitig werden die Arbeiten für den Zeppelin III
energisch gefördert. Die letzten Hantierungen am ZeppelinI
erfolgen zurzeit bereits in der schwimmenden Halle, während
in die feste Halle bereits ein großer Teil der Alnminium-
trägerwerkeS für Zeppelin III augeliefert wurde. (Mpst.)

Dtttsches Reich
Journalistisches Berufsgeheiuruis. Auf dem

internationalen Preffekongreß zu Berlin hat der Vorsitzende
des Arbeitsausschusses, Schwitzer(Berlin) über Berufsge¬
heimnis und Zeuguiszwang Bericht erstattet. Er geht von
dem Satze aus, der von so vielen internationalen Preffe-
ksngrrffen bereits anerkannt sei, daß das Berufsgeheimnis
des Redakteurs unverletzlich sei. Kein Journalist wird
freiwillig das Berufsgeheimnis brechen; denn wenn er dies
täte, würde er nicht nnr die Ehre des Journalismus ver¬
letzen. sondern auch die Lebeusbedtugungender Presse
schädigen. Eine große Gefahr droht jedoch dem Berufs¬
geheimnis durch die vielfach, auch in Deutschland noch be¬
stehenden gesetzlichen Verpflichtungen des Journalisten
zur Zeugnisablegung in Sachen, in denen er ohnedtes
die Verantwortung iu journalistischem Sinne trägt. Der
Zeugniszwang ist unwürdig für die Mitglieder des journa¬
listischen Berufes. Er schädigt auch die Juterefseu des
Standes. Die große Bedeutung der Presse für de» kultu¬
rellen Fortschritt und die erfolgreiche Mitarbeit auf jedem
Gebiet des menschlichen Wissens ist heutzutage hinreichend
anerkannt. Die Presse kann jedoch ihre hohen Ausgaben
in vollkommener Weise nur daun erfüllen, wenn ihre
Anonymität unter allen Umständen gewahrt wird. Verletzt
der Staat diese, so hemmt er den Kulturfortschritt. Des¬
halb ist za fordern, daß die Journalisten gesetzlich dm
Personen zugezählt werden, die ein berufliches Recht auf
Wahrung des Berufsgeheimnisses haben, ähnlich den Geist¬
lichen, den Verteidigern und den Aerzten. Die Verleihung
dieses Rechtes setzt allerdings eine straffe Organisation
innerhalb des journalistischen Berufes, die Errichtung stän¬
diger Ehrengerichte und ein Hohrs Gefühl für die journali¬
stische Ehre bei allen Mitgliedern des Berufes voraus. In
Deutschland find die Bemühungen zur Beseitigung des
Zeugutszwauges insofern von Erfolg gewesen, als der neue
Entwurf der Strafprozeßordnung in 8 49 den Zeugnis¬
zwang erheblich eiuschräntt und weit bessere und würdigere
Zustände schafft als bisher.

r. Au- H»tze«zollerrr, 25. Sept. Zur Inthroni¬
sation des Erzabts JldephonS Schober von Bmrou find
zahlreiche Glückwunschtelegramme elugelaufen, darunter solche
des Fürsten Wilhelm von Hoher zollern, des Kaisers und
des Papstes. Letzterer drückte iu der Konfirmatiousdtpesche
seine Freude über die gesegnete Wahl aus. Der Kaiser
telegraphierte aus Romiuten: „Ueber die Meldung von
Ihrer Wahl zum Erzabte von Beurou habe ich mich herz¬
lich gefreut und ich wünsche Ihnen zu Ihrem neuen Amte
Gottes reichsten Segen. Ich vertraue zuversichtlich, daß die
jetzt unter ihrer Führung stehende Niederlassung sich im
Sinne des Heimgegangenen unvergeßlichen ErzabteS Placidus
Wolter Wetter entwickln wird, getragen vom Geiste christ¬
licher Liebe und Eintracht, zum Segeu Sigmaringeus und
des deutschen Vaterlandes. Meiner Teilnahme und ferneren
Unterstützung können Sie daun gewiß sein. WilhelmI. L."

Karl- rnhe, 24. Sept. Iu einer sozialdemokratischen
Versammlung wurde nach einem Referat des Abg. Kolb
folgende Resolution mit großer Mehrheit gefaßt: „Die
Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Vereins
erklärt sich mit dem Verhalten der Delegierten des 10.
badischen Reichstagswahlkreises ans dem Parteitag in
Nürnberg einverstanden. Sie bedauert den dort gefaßten
Beschluß über die Bndgetabstimmnng und hält ihn für
praktisch undurchführbar, da er geeignet erscheint, uufere
Bewegung zu hemmen und die Tätigkeit unserer Abgeord¬
neten im badischen Parlament zu erschweren. Die Ver¬
sammlung ist der Ansicht, daß die Frage der Budgetbe-
willlgung nach wie vor den für ihre Abstimmung verant¬
wortlichen Fraktionen überlassen bleiben muß, und sie billigt
deshalb die auf dem Parteitag von den süddeutschen Dele¬
gierten abgegebene Erklärung."

As-lksd.
Le Man- , 24. Sept. Wilbur Wright machte

heute nachmittag einen Flug von 64 Minuten3'/- Sekunden
Dauer und legte dabei, nach der Luftlinie gemessen, 39 V»
Kilometer zurück. Zieht mau die durch den Gegenwind,
der mit einer Stärke von8 Sekundenmetern wehte und
ihn schließlich zum Anhalten zwang, bedingten Abweichungen
mit in Rechnung, so betragt die zurückgelegte Strecke ins¬
gesamt 55 bis 60 Kilometer.

Dt. Petersburg, 25. Sept. Die Cholera. Im
Obuchowspital herrschen entsetzliche Zustände. Der Hospital¬
leiter sandte dem Oberhaupt folgendes Telegramm: Die
Leichcnk:mmer ist überfüllt, die Leichen liegen haufen¬
weise aufgestapelt, so daß die Angehörigen nnr mit
Mühe ihre Toten finden. Choleraletcheu liegen in den
Zimmern. Di« Beschwerden häufen sich.

Riga, 25. Okt. Hier ist heute der erste Cholera¬
fall  mit tödlichem Ausgang vorgrkommen.

Wi««ipeg, 24. Sept. Das mit Büchsenlachs be¬
ladene Schiff„Star of B ngal" ist bei Coronation Island
(Alaska) gesunken. 110 Menschen, darunter 20 Weiße, der
Rest Indianer, find ertrunken.

Helena, (Montara). 25. SrPt. Folgenschwere
Eisenbahnkatastrophe.  Ein Schnellzug und Güter¬
zug der Northern Pacific-Eisenbahn stießen bei Wunfspoint
zusammen. 25 Personen sind getötet wor den. Sie be¬
fanden sich sämliH im Rcuchwagen, der durch einen anderen
Wagen des Schnellzugs vollständig zusammcngedrückt wurde.

Landwirtschaft, Handel snd Verkehr.
Nagold , SS Tept . Obstmartt . Zufuhr 18 Säcke gemischtes

Obst 1.80- 2 Tafelobst : Birnen 4- 8 - f, Aepfel 8 H per Pfd . —
Haitrrbach , 28 . Sept Heute wurde hier das Allmandobst

verkauft und daraus ein Erlös von 1077 .80 »4t erzielt ; aus Fall¬
obst wurden 74 40 »4t erlöst, so daß sich der Gesamtertrag der
Gemeindeobstbäume auf 1181 .20 »4t beläuft . Im allgemeinen wurden
gute Preise erzielt

Eßlingen , 23. Sept . Mostobst . Am alten Spitalplatz standen
heut, 1000 —1100 Ztr . Mostobst. Der Bcrkanf ging gut , weshalb
die Preise anzogen und per Ztr . 8 —3.10 ^ und vereinzelt 3.20 ^
bezahlt wurden . Mostbtrnen kosteten 2—2.20 per Ztr . — Am
Güterbahnhof wurden bei 4 Wagen Zufuhr , 1 auS Oesterreich und
3 aus Württemberg , der Ztr mit 2.80—2 80 »4t bezahlt.

Calw , 23 . Sept Die Bienenzüchter des Schwarzwaldes haben
ei« gert grs Honigjahr zu verzeichnen. DaS -Frühjahr war sehr
ungünstig für den Buk flog der Bienen , und der Sommer ließ sich
auch nicht gut an Bei dem Ausfall d»S BlütenhonigS setzten di«
Bienenzüchter ihre Hoffnung auf den Wald ; aber auch diese Aus¬
sicht schlug fehl, denn der Wäid „honigte " nicht, und die Birnen
kehrten leer heim . Die Waben find nicht gefüllt , und die Bienen
müssen von jetzt an bis zum Frühjahr gefüttert werden

r. Stuttgart , 24 Sept .. Schlachtvtehmarkl.
Ochsen. Bullen . Kalbeln u. Kühe. Kälber . Schwein«

Zugetrieben : 46 19 800 441 900
«erkauft : 44 14 222 441 78»

Erlös aus */, kss Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von 82 biS 83 Kühe von 89 biS 69
„ — „ — „ 39 ,. 49

Bullen „ SS „ 68 Kälber „ 88 „ 90
„ 63 „ 66 „ 84 .. 86

Stiere und „ 82 „ 84 „ 80 .. 83
Jungrinder ,, 79 „ 81 Schweine „ 72 73

76 „ 78 „ 70 .. 71
— ,, - „ 62 ,. 64

Prrlauf des Markte - : belebt.
Hopfen.

Böblingen , 24 . Sept . Gestern wurden hier mehrere größere
Posten Hopsen verkauft . Preis 88 —40 »4t.

Deufringen , 23 . Sept . Hier wurden eine Partie Frühhopfsn
verkauft , per Ztr . 48 ^ und Trinkgeld . ES lagert hier schön«
prima Ware

Gültstei « , 22 . Sept 40 —80 pr. Ztr . nebst Trinkgeld.
Mönchberg , 22 . Sept . Hier wurden schon viele Hopfen

aufgekauft , für einen größeren Posten wurden 42 ^ per Ztr . ued
20 »4t in Kauf bezahlt._

Verzeichnis der Markte i» der
vom 20 . Sept . bis 3. Okt.

Pfalzgrafenweiler , 1. Okt. Krämer-, Bieh -, Roß - und FlachSmarkt.

Ottilie TrillhaaS , geb. Fischer, 46 I . Srnsenfabrik bei Nürn¬
berg ; Paul tztaelin , 87 I . Calw ; Karl Däuble . Wundarzt und
« » ultheiß a . D ., SOI Entringen Marie Burkhardt , 21. 1 . Frutenhof.

Da » anläßlich der JubiläumSfeierlichkeiten in Oesterreich von
dem Radfahrer -Bund für Deutsch-Böhmen ausgeschriebene 128 Lm
Straßenrennen KarlSbad -Eger -Marienbad -KarlSbad , fand am letzten
Sonntag eine internationale Besetzung. In diesem heißuwstrittenrn
Wettbewerb errang die Marke Brennabor den 2. und 9. Preis.
Der ausfichtsvollste Bewerber in diesem Rennen kam um seinen
sicheren Sieg infolge Reifen defektes, wodurch er gezwungen war,
eine große Streck« mit luftleeren Pneumatiks fahren zu müssen.
Trotzdem konnte er sich als zweiter Sieger plazieren. __

als 2u8Lt2 rur Nilctt eine leickt
vercksuliciie l̂ inciernukirunZ. Zeit
jstiren besten8 bervüiirt rur Her¬
stellung von k̂uclckings uncl keinen
öaekwaren. _

Witter««qSv»rtz,rsage Sonntag:«> 27. Srpt.
Vorwiegend bewögt, etwas regnerisch, mäßig mild

H! zi ttnr Beilage.
Druck und » erlag der » . W.  Zatier 'fchen Buchdruckerei (» mU
Zatser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : « . Paar.



Nagold.
Zur Wahl zweier Mitglieder des

Kath. Kirchenstiftungsrats
dahier liest die Wählerliste vo« 27 . S -Pt. bi» 4. Okt. i« Kath.
Stadtvsarrhan» zur Eiuficht der Pfarrgenoffen auf.

Die Wahl selbst findet am 11. Okt. ds. Js . im Anschluß
an den Gottesdienst um 9 Uhr in der Sakristei von> 11—11 bezw.
2—> 3 Uhr statt.

Im übrigen wird auf den Anschlag in der Kirche verwiesen.
Nagold, 25. Sept. 1908.

Bors, desK. St. Rats:

Wildberg.
Die hiesige Gemeinde setzt eine« zu« Schlachte« ta«gliche«

! K. Amtsgericht Nagold.
Das Konkursverfahren
über das Vermögen des

Georg Adam Ratfelder,
Schuhmachers in Effriuge«,

wurde durch Beschluß vom heutigen
nach erfolgter Abhaltung des Schluß-
ermius und Vollzug der Schluß-

verteilvng «mfgehoder»
Den 23. Skptdr. 1908.

Keyd,
A.-G. Srkr.

Farren
dem Verlaus aus.

Schriftliche Angebote hieraus mit Preisangabe pro Zentner lebend
Gewicht wollen spätestens bis

«Schste« Mittwoch »e« 3». » Mts.
morgens8 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden.
Stadtschulth.-Amt.

Mutschler.

Rohrdorf.
Verkauf.

Das Gernsiudeobst
kommt«m Montag de« 28. Tept. 1948,

mittags 1 Uhr
zum Verkauf. Schulth.-Amt.

K. Forstamt Alteusteig.

ilkkstls

Die landwirtschaftliche Winterschuke
in Leonberg

wird am 9. November ds. Js ., vormittags SV»NHr wieder eröffnet
werden und dauert pro 1908/09 etwa4> Monate. Die Anmeldungen
zur Aufnahme in diese Schule find bei dem Unterzeichneten Schulvorstand
riuzureichen. Die Aufzuuehmendm müssen das 15. Lebensjahr zurück-
gelegt haben und gut beleumundet sein. Der Anmeldung find das letzte
Schulzeugnis, ein Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters bezw
des Pflegers beizuschließen. Aus besonderen Gründen kann, wenn der
die Aufnahme Nachsuchende noch im Laufe des Kalenderjahres 1908 das
15. Lebensjahr zurücklegt, die Schulkomwiffion Dispensation von dem
Erfordernis des zurückgelegten 15. Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 rcsp. 25 ^ zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und
Wohnung, welche hier billig erhältlich find, mit Rat nnv Tat an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können vo» dem
Unterzeichneten Schulvorstand bezogen werden.

Aer Schulvorstand:
LandwirischaMnspektorStr öbele.

Württembergische Irinat-
Jeuerversrcherung

auf Gegenseitigkeit in Stuttgart.
Als Hanptagente» unserer Anstalt find bestellt worden:

Für Haiterbach:
Herr Stadtpfleger und Verw.-Aktsar Rieger in Haiterbach,

für Ebhansen und Wöllhansen:
Herr Schultheiß und Vrrw.-Aktuar Dengler in Ebhausen.

In Mobiliarfeuerverficherungsangelegenheiteu wollen sich daher die
Einwohner der genannten Orte an diese Herren wenden.

Der Vorstand.

Achtung Bruchleidende!
Meine Bruchbänder, Taa und Nacht tragbar, mit uvd ohne Jeder,

bitten Ihnen die größte Erleichterung unter voller Garantie des Zu-
rückhaltens jeden Bruches. Bon den meisten Reizten bevorzugt und
verordnet. Gerades)alter, Suspensor, Leib- und Worfallbinden.
Durch langjährige Erfahrung bin ich im Staude, das Allerbeste zu bieten.

Bin wieder mit Mustern anwesend in Nagold am Donnerstag
1. Oktober von1—6 Mr im Hotel„Rößle".

Bandagist-Spezialist Eugen Irei
früherb. L. Bogisch

Stuttgart , Vogelsaugstraße 41.

im schriftlichrn Aufstreich.
Am Samstag drnia . Okt.,

vor« . > 11 Uhr auf der Forst-
amtskanzlü in Altensteig vom Scheid¬
holz sämtlicher Hüten und vom Schlag
in X. 3. Unterer Erlenbach: Lang¬
holz: Ficktenu. Tannen 1021 St.
Mit Fm. 309 l., 292 II., 220 III.,
102 IV., 86 V. und 22 VI. Kl.
Rotforchm: 32 St . mit 32 Fm.

-V .'. KI., Abschnitte: 58 Fm.
I.- M. Klasse. Die Angebote auf
dir einzelnen Lose, in ganzen und
> ° Prozenten der Taxpreise aus
gedrückt,sindunterzetchnet,verschlossen
und mit der Aufschrift„Gebot auf
Nadelholzstammholz vom Forstbezirk
Altensteig" bis zu oben genannter
Staude beim Forstamt einznreichen.
Der sofort erfolgenden Eröffnung
der Gebote können die Bietenden
anwohneu. Losverzeichniffeu. Offert,
formul rreunentgelllichvomForstamt,

Zum Bezug von

jeder Brauche zum

verlaufe Lusdrilvklieli

KSZE

älwövMll! UlMröivjit!

Pfrondorf.

Sdstvei 'kLui.
Die Gemeinde Pfrondorf verkauft am

Dienstag »e« 29. Sept . ». Ä.,
von mittags IS Uhr an

ihr sämtliches Obst an ihren Bäumen, wozu Liebhaber ringeladen werden.
Der Anfang ist im Schwarzenbach.

Hemeinderat.
Nagold.

Fahrms-Berfteigeruug

Alteusteig.
Zwei tüchtigeArbeiter

finden dauernde Beschäftigung und
können sogleich eintreten bei

Kar ! Maier , Schuhm.

Samstag de» ». Okt., vormittag» S Uhr werden hier wegen
Wegzugs im Hofe des Herrn Seifensieders Karl Harr, Marktstr. 221,
gegen Barzahlnug versteigert:

s pol. Bettstelle« mit Röste«,
1 gz. «e«e eiserne Bettstelle, 1
Waschtisch, 1 Pol. Nachttisch mit Mar-
morpl ., 1 geflocht. Rohrsessel , 1 größ.

Spiegel . 1 gute Nähmasch , 1 Kleiderständer , 1 Fenstertritt,
1 span . Wand , 1 doppelter Hühnerkäfig , gut erh.
Weinfässer: 124, 74, 53 und 23 1 haltend,
leere Weinflaschen, 1 gut funktionierend . Phono¬
graph mit Walzen, 1 Kupfergölte, 1 gz. neuer
Spiritusgasherd weil überflüssig, 1 größ.Waschkessel,Garten¬
geschirr, 2 ritt , gespalt . Holz, 30 Ztr . prima Anthracit , allgem.
Hausrat.

Liebhaber ladet höfl. ein
Lehrer Arnold.

Wildberg.
Unterzeichneter eröffnet näolustsn 8«nntax Uv» 27.

N«. At ». sein neu umgebautes KnstHnus zur „Sonne " mit
und

Tanznnterhaltnug,
auSgesührt von der LiebenzellerKurkapelle.

Es wird mein Bestreben sein, meine,
werten Gäste mit guten Speisen und Getränken reell und prompt
zu bedienen.

Zugleich bringe ich meine neu gebaute heizbare

SV Kegelbahn'Wg
in empfehlende Eriuuernug.

Achtungsvoll

LNL ,,8o « ILV" .

2 junge
Nagold.

8cklMM
(Rattenfänger)

hat zu verkamen
Groll z. Engel.

empfiehlt sich die 8. lv. Lsiser'-ci>-
z»cl>-, x«»rt- «. MikrlimdsMmig.

»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx»

In 31 .Auflage erschien:

hinter Mg
uni Zciinudriock,
Skizzen aus dem Taschenbuch

eines Ingenieurs von
Mar KytH.

Volksausgabei« 1 Baude,
geheftet 4, ged. ^ 5.

Vorrätig in der
6. V. Äirer'rken Zucdkölg.

DgolS.

Metzelffuvve

6lL8v»'-, Lokl'sinv»'-, 2iMMSNMLlNN8-̂ LPV
I 'uLLboäöuriöMöu unä

in miä I». kttell -iLlas, Io allen Ltärksu uoä Gängen.
8x lttät Haelvurieim « !» « uil I ^ULlktrill«
„8xstsm Lürklv ", als Veste Unterlass kür Iiivolsaiii

ompkeUeu billiKSü krsissu, prompter NeckienuiiK und kolsntestso
LsäiLKULKev.

H vLLyfsLAö- u. Hod6lv7srk
varNGlvtt « » . lelepdoil Ir. I.

-OOGGGOOSOGG «» S « AOGSGOGOO
V «tL«LÄvi».

Nächsten Sonntag drn 27. d. Mts.

e; Um-

Gim Gasthaus zum Waldhor«, wozv eivladet

A W . Yngericht.
» « « » »« » « « « « » « » » » « « »
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SeMmIMch N>-O.
Die ordentliche

GMemlversamrnlrrng
Wird am

Sonntag 27. Sept . ds. Zs.
nachm . 3 Uhr

i« Saal der Tchwanrn -Branerei hier abgehaltm M't folgender

TageK » rd « » « g:

1. Publikation «nd Abnahme der Jahresrechnung für 1907,
2. Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung der Kassenrechnung

M 1908.
3. Wahl von 3 BocstaMm 'tgliedern (1 Arbeitgeber und 2 Arbeit¬

nehmer-Vertreter ),
4. Beschlußfassung über Ergänzung des Kafsenftatuts , hinsichtlich

der durch Amt WersammlungSbeschlußerfolgten Ausdehnung der
Krankenversichtrungspfl.cht auf die forstwirtschaftl . Arbeiter
und BstriebSbe-rmten und der Zuweisung dieser Personen an di:
Bezickskrankenkasse.

5. Sonstiges.
Hiezu werden die gewählten Vertreter

Arbeitnehmer anmit freuudltchst etngeladeu.
Andere Beteiligte können als Zuhörer anwohneu, stad aber nicht

stimmberechtigt.
Den 18 . SevL. 1908.

Der Kaffellvorstaud:
Borsttzrnder: Wilh . Benz , Banwerkmkr

der Arbeitgeber und

ZDoHMts ^ EinlaLuna . 8

M Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Be - M

^ kannte zu unserer am D

D Dienstag » den 29 . September 1906 W

8 in das GrsthauS zur „Krone " in Walddsrf stattfiadendenD
W Hochzeitsfeterfreundlichst einzuladen. « Z

Joh . Ludwig Wal ;»
Sohn des Daniel Walz,

Grmeiodrrat
in Walddorf.

Ü-2Q

Elise Ren ; ,
Tochter des verst.

Friedrich Renz, Bauer
in Rohrdorf.

SSL

8pSdrsr's« üdsr«LöMsrdLMÄ8sedvIs
1"»»«^ !!», «,^ »» I8vINS8kOI-I»»I>il>l, »IN 7 «»1.1̂ 1,̂ ,. I . . . . . .
lulllingsn

i. IVurtt.
mit

8«invs1<rrbexinn am 7. Oktober. I. Dato AnsbiiäuuK in DauIelskLebsi-u rmä 8i,rg.edeu.
II . IVsitorbilcluuAjnuKsr Dainsu iu «Isu visssusobsMiokeu DLeboru, Lxraobsu uuä Nusik otv.
III . Lurss kür Ausläuiioiiunsu , <I!s äsutsod Isrnsu vollen Diospskts Zrs,ti8 nnci krauko
äurob äsn Direktor 8pöbror.

Edhaufe « .
- -

Lstten
liefert rasch, gut und billig

sowie
8LmE « ik»«8 -

slWlWU - il'Utzl
iu großer Auswahl.

August Kessler.

s Am Ssurrtag de » SV . Sept . « ach « . S Uhr findet tm Gast¬
haus zum „ Löwen " in Nagold eine

HKNptv - rssmmLNNg
behufs G - irndmtg eirres B - z.  Ziegsns

ZUcht - Bereius
statt , wozu Ziegenhalter , Freunde , Gönner , sowie die Herren Ortsvor-
fteher , in deren Gemeindeu Ziegen gehalten werden, und die Herr n
Industriellen höflichst eingeladen find.

Anläßlich dieser Versammlung wird Herr Landw .-Jnspektor
Str ö b el e übrr dir Bedent « «« der Ziegenzucht einmVortrag halten.

Irr Ausschuß.

Nagold.

Aur Bienenfntterung
Ür»» äi8 la.

gew , groß gesteint,

per Kistl. Ä25 ^ 14.— per Kistl.

Oarutin In.
gelb , in Säcken

per Srückä 50 icK̂ 26.— per Stück.

Ln8tL!I-Lllck«r
empfehlen

Le - EA «Le

Kirchgang 11 Uhr.

Nagold.

Mein Lager m selbstver
fertigte « tr««sportabl

'aschkesseln
mit Heizschlange versehen,

sowie

Doppeltester,
letztere auch za Badezwecke» geeignet

bringt bei bekannt billigen Preise» in empfehlende Erirmeruug

Kupferschmied.
^STSSGSSSSSGSGGSSSGGSGG

Neu eiugetroffen für Herbst uud Winter

schwarze Damenzacken,
schwarze und farbige Watelot,

Wetterkragen stk ÄM» Mil HM»,
Kostüme und Kostümröcke,
Kinderjacken und -Kragen

in nur gutem Situ, vorzüglichem
Schnitt umi reichhaltigster Durwubl

êmpfiehlt zu ganz enorm billigen Preisen

Kerm. Mrinßinger.
»sss » s « sssssssssss » 8

Nagold.
Einen no - sehr gut erhaltenen,

Kochofeni
(Reichspateutosev), sowie einiges
größere und keiner -:

Kiste»
hat zu verkaufen

SS. Kläger , Uhrmacher.
Nagold.

8vkrv11i »xv » , den 25 . Sept . 1908.

loÜVA-LllLSiKT.
Teilnehmenden Verwandte », Freunden und

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber, unvergeßlicher Gatte , Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

ttottlob Sutekunrl,
^raubenwiKt»

. „n, _ . im Alter VSN 45 Jahren nach kurzer, aber
schwerer Krankheit gestern abend im Bezirkskrankeuhaus sanft in
d m Herrn enischlafsn ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
dir trauernde Gattin

kriecrerike Sutrkunst
ged. tleiclrerl.

!Beerdigung in Schieliage « Sonntag nachmittag S Uhr.

Wohnung
zu Vevmieten.
Gleich oder später beziehbar, wegen

Wegzug des bisherigen Inhabers.

Nagold.

2 Zimmer,
Köche uud Zubehör hat vom 1. Nov.
ab zu vermieten

Karl Gchwarzkopf
Einige

Gärgeschirre
verkauft Obiger.

kür äie dövibLKM üer ^Iioük loil-

LÄÜM6 bki cisiv HwLedeiätzü unskrer j
likdkv Nmier

Krii8lill « Ailltzi
gvd. KsoklMNül

83§ 6II ÜlM§ Lt6ü OLII^

stiö IMMÜM kiMMbMll.

sknxalä , 26. 8sxt . 1908.

Nagold.
Suche einen tüchtigen

NM

Kessler

ksinsts

24 e>-stc
ftosreictinuogen.

6.c.»ess>.ke»c°.
l<g!.

Kiterte»sucscke Lekltrsüêei.
ecektö'tvLi iss ».

zum Eintritt iu 14 Tagen.
Geora Msisr,

Calwrrstroße.

— 2ul-runslsoä«8LiicdSQdLuss
W M O./K. k'reuäso8tLät

Lieküng»m lö. Ott,der lö88 , ^ ^
— v b ottn»Lttrub,kVlLrlcW ^

-4OO « «
> ttLuptrevlna»; FIsrK

IILOOO
LOO«
S « V0

«1e. etv. «1«. ,

« Lbarkasä ssotrer , 8tuttgsr1 .j

Magenleidenden
teile ich au» Dankbarkeit ger « «nd « « -
«« tgeltttch mit , was mir von jahrelangen,
qualvollen Mage » - « nd Brrda » « « x » -
»efchwerre -r geholfen hat

A Hoeck Lehrerin, Lachseuhause«
b Frankfurt a M.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,27 . Sept . Predigtdtes-

mal ' /tlv Uhr . V-2 Uhr Christen»
lehre (Söhne jung . Adteilg.) Abends
8 Mr Erbauungsstunde im Vereins-
Haus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 27 . Sept . 9 Uhr
Predigt und Amt ; V' 2 Uhr An¬
dacht. (Montag 28 . in Altensteig
9 Uhr.

^ s
LL2

Gottesdienste der Methodisten-
ge « ei« de in Nagold:

Sonntag , 27. Sept . ' /,10 Uhr
morgens «, abends 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwochabd .8VtUhrÄebetstuvde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

WküllWId»
der Stadt Nagold:

LodeSfSlle : Eugen Emil , Sohn de» Wilh.
Frtedrich Hahn  er , Schreiner - hier.
Den »4 . Sept.

Tottlob Gutekunst , Traubenwirt
vonSch'etingen,4KJ alt. De» 24.Sept.
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